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Hifi vor ktirzcm dtirftc aK allp'nit'in pültifr anjrpnoiiinn'n wpnii'ii, daß alle kopf- 
tr.i<:<iHlfn NVirliclficrc nlsnr An^iiiihiin' >i('h im lU'vitz einer Zirl>f| fT'|.ji(livsis>.-.l)T-f!indeii, 
imil iiucli für die ( roco d i 1 i <• r konnie dii -rr Aiissprucii auf <ii:utid der imerhuciiuiipeii 
U abl - Uückliards' am Alliyntur für KesiilH rt jfP'*«*"- ill<'"'ht aliet • mnifrdiiifjs 

Sorensen' auf eine Uemerkeiiäwerte Au»naim>c aufmerksam. En soll nach ihm dein 
j4lf^<ar eine Kpiphyse fehlen, und dag von Hab I-Rftekhard «bConariuni benchrieben« 
GeUlde entsprich« tnfelge seiner Luge ver der üoniaitiisara saperior nidit der Kpiphysis, 
Modem der Paraphysie. 

IHaw anf Grand der Befunde «m enrachaenen Tier vrni Sorenaen aullsestellte 
Behaaptnng schien mir von genVgender Wichtigkeit, nni eine NadiprflfiiQg vennnelunen. 
Ich wlldte dam den entwieklang^geachichtlichen Weg« weil derselbe zo gleicher Zeit darflber 
An&cUiiB geben mußte, ob, die Angaben Sorensen's als richtig voranagesetst, die Anlage 
einer E^phgrae llberhanpt nnterbiiebe, oder ob dieselbe im Emlnyonalleben zwar angelegt, 
s|iiter aber snrficiigebildet wQrde, and nur deshalb beim erwachsenen Tier nicht mehr stt 
erkennen sei. 

I)ie rnter.«nrhuiig wurde ;uiH>feführt. ati Kndirvoiieii von Crocodilus madagascariensis 
(■riind., jediieli wurde zum NeiL'li'irh '',iim<in nutfr >\i\\ liiTheifiezopi ü \nn welcher Form 
kb durch die Liebenswürdigkeit meiues treiuideb, des iierrn Dr. liuguiuun in i'ara in 

' R a 1) ! - P, II c k r J , II Dis Z.M!tr.1Ill.■rv.■Il^y■^t^m ikx Alli^^■l<ll > / f. wifs Zriol , Ril 1H78. 
' Soreosen, A. D. Com|Ntralive «tuily *>{ Uiv Epipliysis miü Uuut° of thu Divnceiibttluii ; Juumal 
of OoiipuittTe Vvmnkgj, VuL 4. 
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l!iasilicn «'iiic Anzahl itltcrer Füton erhielt, wofür ich ihm auch an dieser Stelle meinen 
besten Dank ausspreche. 

Der größte Teil der Embryonen, mit Ausnahme der kurz vor dem Ausschlüpfen aus 
dem Ei Btehenden oder friscli geboreoen, war mit Chromsfture konMmrieit worden und Ueferte 
für meine Zwecke brancb barePrftparate. Geflürbt wnrde in tote mit Holzeasig-Karmin/ 
weldies ich «uf das wirmste emplelilen kann, d« es gerade bü alten Cbronaiiue-Piraparaten, 
bei dmen andere flurbiingaaietboden, auch Para-Xannin, Y&IIig venagen, noch gnte Diemte 
IdsteL Die Köpfe oder ganxen Embryonen wurden fflr gewfthnlidi in Sagittalsehnitte aerkgt, 
jedoch kamen andi Frontal- und Qnerschnitte zur Anwendung. Trotzdem suntUdie Ent- 
wicklungsstadien bei der Untermcbang vorlagen, will ich doch nur die wichtigsten beschreiben 
and im Bilde vorftthren. 

üntersncheii wir Köpfe vdii Eiiibrvonen ans Kinn kurz nach di-r Ablage, mit wohl 
ausgebildeten Kiemenspaltcn, Anpenblasen und Na^^cngI■ubc^, jedocli nocli oline Spur einer 
AtilagarA'^l Extromitltf 11,. bei <l«'ii< u vlnc wcitt'rpt'lu'iide iJirtereii/.iL'iuiig des tifliinu s noch 
nicht ;>tiitff.'ffun(li'ii'(i:if. ''"in Z^vl^^ lu nliii n al-o aiu h noch nicht zur Auisprftgung gfiaiigt ist 
u^d*•'A;i^»•"Xl^rkriim A di*- Mittt des Kopfe.s luiimnmt, so werden wir vergebens längs der 
Mediane nach einer Andeutung einer Ausstülpung der dorsalen Wandung dei< Geliiroes 
MMhen (Fig. 1, Taf. XXVI). 

Erst bei i!jnbr)'oneu etwa 10 Tage nach der Eiabliige, bei denen die Extremitäten 
ab schwache Hervorwttlbungen sichtbar zu werden beginnen, mit wohl aui^gebUdetwi SdMital- 
beekir and beg^nender AaqirAgung des ZwiBcfaenhims, finden wir im Torderen TeU des 
Hinubudifli eine dorsale bUtachenfillrmige AuiatUpang, deren Unprongastelle jedoch nidit aiit 
Sicherheit fcatsmtellen ist, da erst mit ihrem Auftreten die Grenze swiachen Vorderhim und 
Zwiadienhira dmtlieber hervorzntroten beginnt, und man erkennt, dafi dieae AanUl^ng, 
wenn aodi auf der Grenze ziriachen Vorderhim und Zwiscfaenhim gelegen, doch dem 
Vorderhim sozaqvechen ist (Fig. 2 vnd 9« Taf. XXVI). 

Diese AnsbnchtQng der Hirnblase stdlt sieb ab fiachgedrackte blMdienfftrmlgs 
seitlich ausgezogene Aawtlil|Ntng des Himdaches dar, deren Mflndung enie sehr weite ist, 
nnd deren Wandung natnrgem&fi als Fortsetzung der Wandung der Hirnbiase aocll denseiben 
histologischen Bau wie diese besitzt Dieae weite Basalöflnung der Blase mag aoeh der 

*VoeltKkow, A. Biologie ud BttfewUkhmg der SnSorcn ICSfpaitem tm CfregoeMiw «Msta« 
onnmrirf^" TirnnH Vo <• 1 1 z k ow. BmseecBeteiMe, Oitaftüta and lUdefEMkar, lltMl^lflB5. BAS, pag. 108, 

diese Äbbai)dlui)(;LU IS<1. ib. 
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(triind srin. wisli.illi :iiißi*rlirli voti iliifiii Vorliandi'iis<'iii < 'r<>r<.<lihi.< miiitiniimrai-irii^is (irnnd. 
nichts zu lü-iuerkeii ist. Ilni' i<t zwar cini' sclir otiiMH.ulilulsc. uniuittclbat iiiittT der 

onibryonaliiii Schadt'ldi'ikc, irtlucli \t r;inlaf't sie nicrnalN eine Hervoriiifriiiif.' und tritt desliulb 
auch nicht als iielle Stelle auf dir Aubentlaclie des Kupfes hervor. Lateriil iül die Bliise 
jedtfaeits etwas kngelig vorgewölbt, iH)daß man auf aeitlichen Sagittalüdinitten meinen kOmtef 
es mit «iner DopiielMilag« xn thon ni haben. Derartige Schnitte geben Bilder, wie «ine« 
z. B. in Hg. 2a wiedergegeben iit 

Betraditen wir ein etwas Iltens Stadiom, etws 14 Tage nscb der Eiablage, mit 
linaenfiDmig herrortretoMlen Eactrenütltenanlagen, so finden wir, daß die Verflndeningen, 
welehe dieae Blase erfihrt, sieh im wesentlidien anf dne ganx koloaaale Grafiensinialime 
besdirtiiken, infolge denn die Wandung der Blase, besonders in ihren peripbereo Teilen 
außerordentlich dttnn ausgezogen wird. Auch nach den Seiten hin erstredct sich diese Ans- 
dehniing in g!eieli«>r \V«'is<'. sodaß man auf sittlichen Sugitfiilschnitten auch in diesen Stadien 
jederseifs eine grolie völlig uesundertc ülase vnrgctflu^clit eihiilt. (l'ig. I und r», Taf. XXVI). 

Wälin'tuI nach vorn die 15la.se Kings der .Mi'tiiuiie fasi alliiiählicli in die Wandung 
des Vordcrliirns ilbergelit, gewinnt <ic iiniiin<'lir iiricii Iniiten eini' .»cliürfere (ireiize. Das 
maßgebende Moment dafür ist eiiitrseits die im vihi^tu Madtuni schon angedeutete, jetzt 
scliiUfer lierv(iirret(-ii(le Hervorwiilbnng des Zwisrhciiliiriulaihes. ainiererseits die Ausbildung 
des V e 1 u m t r a n s v e r s u in. Bemerkenswert ist die Verdickung der Wandungen des Vorder- 
hin» mit Ausnahme der der Bhse benachbarten Partien, die an dieser Verdidkwig nidtt 
Teil nebaieii. 

Das Tdnm tranaverssm bildet, wie bekannt, die Grenxe zwischen Vwdeiliiin mid 
Zwiaebenhim, and da die besehriebene Blase vor dem Vefaun gelegen, ist sie dem Vorder- 
Uin znsnqNPechen nnd sls Paraphjsis snfinifssBen. 

Unterandien wir Mediansdmitte dnrdi KApfe von Embiyonen etwa vier Woeben nach 
der Eublage, bei denen die GliedmaBen schon Knie nnd Menbogengelenk gut entwidmit 
haben nnd in telleifitenige Verhrettenngen enden, also die charakteristische Paddeirorm 
besitzen, w) fiTid* n wir. daß besonders das Jlittelhirn stait an Größe zugenommen hat und 
sich gegen die durch die starke Entwicklung der CotiMnissiira |H)sterior hervorgebrachte Ver- 
dickung einsrblAgt. Darauf folgt ein kurzes Schaltstiick. welches sich an seinem Ende rück- 
wrffts zu der Coniiui^Mira superior einbiegt. Vor derselben finden wir das Zwischeiiliirn 
stark in die Lange geziigm. in srliwarbein Hogen nach vorn verlaufend und iuiscbeinend 
dem Zirbcl|iol8ter anderer Keptilien ent^iircchcnd, bis es unter i'echtem Winkel ventralwarti» 
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mnliif^rr iiikI in ilus N'rlurn tllir-rgcht. (Ims Iii Mailiinn nui ihiiiii ;iI><m vh'I sfliArfiT 

ausgeprägt ist wii: fjülu-r, und auf dnii SagutalMiiiiitt aus /«■■i ÜliittiTn besteht, die durch 
eine zarte I.af.'i' von niiuicjjpvvcbc pt'trcnnt sind (Fip. iJ, Taf. XXVI). 

Der durcli L'umuii»Hur und Velam begrenzte Teil des ZwiBchenhims, der wie schon 
bemeilct aeiner Lagebeiielinng meh woM dem ISrbeIpolBt«r der Autoren entsprccben dttrfte, 
iat aber beeser, da bei den Krokodiliem, wie die Untenachong erweist, eine Epiphysis fehlt« 
den Vorachlage Humpbrej*»^ geouiB, wie bei den Cheloniem, als dorsaler Sack xn 
bemidmen. Es bildet also das hintere Blatt des Velom transversom die vordere Wandung 
des dorsalen Saekes und das vordere dem hmteren fast paraUel verlaafende Bhtt des Velom 
die hintere Wandung der PaFaphjae. 

In diesem Stadiom erweist sich die Farapbyse als ein weit ^Ibieter Sadt ohne 
Faltenbüdung s^ner Wandung, der an seinem yentralen basalen Teil in die beiden Plexus 
hemispherinm Obergeht 

Untersuchen wir Embijonen etwa 1— l'/t Monat nach der Eiablage, die im groBen 

und ganzen schon die definitive KArpeigestalt erkennen lassen, mit gesonderten aber nodi 
durch Hinte verbundenen Kingern und Zehen und « Ikmi sieht liar werdender Hcseliuiipung, so 
ergeben mediane Sagittalschiiitte da-s in Fig. 7 und s. Taf. XX\'I dargestellte liild. 

Am allgemeinen Waehstuin <ies (ieliirns iiat zwar iler vor der Commis-sura superior 
trelegeno Teil de.s Zwi.scheniiirnes. den wir als dorsalen Saek liezeielineten. teilgenommen, die 
l'arLipliyse dagegen hat an l'mfang tiiclit pewonm n, z<'iir1 zwar viw ctw.is st.lrken- Wandung 
nbtT oline Falten. Ita.n glatt verlaufendi- Velnm traiisversuni. «i-lcho m-|iniii^'lii'h nichts 
weiter als eine naeli innen gerichtete Falte <lfs llirniiaiin's (IuinIcHii' mit etwas nii'Mxlci nial»'ni 
llindegewebe zwischen seinen W'Jlnden. hat minmehr enie mächtige AuMiebnung erlangt und 
ragt wandartig weit in die Uirnhoble vor. 

In etwas alteren Stadien erscheint die Oberfläche des Velnm, welches seine Gestalt 
nur wenig mehr verludert, nicht mehr so gbitt wie friher, sondern nnregelmifiig gewellt 
and gefaltet, an«h lassen sich im Bindegewebe Cftpillaigefllfie erkennen. Anefa die Paraphyse 
se^ nunmehr diese Faltung, die besonders auf der hinteren Seite um sich greift (Fig. S, 
Tat XXVlJ. Femer besitzt auch die Wandung des dorsalen Sackes In diesen Stadien 
leidite Faltungen, die xnerst auf der hinteren Seite einsetsen. 



' Uamplirey. O. D. On üms Brain of tlw Smfpbig TarUe it^M^dm »erpmtimiit JomMl «f 
Coflifantfve Mmrology, Vol. 4 (IR94). 




Dies»' FaltfiilMldniitr crf.iliii muli l uic weifcrf Ausl(il<liinii in s|ia!i'i M.iiiiun {l ift. 10, 
laf. XXVI) und ist bi'>oii(lfi.s mark ni\ der I'arapliysp au>.uf|intf;t, oltiic jt-doch jciiiaLs t'ine 
riexus ahnliche Form zu erlangen. Auch die Wandung des dorsalen Sacke» entwickelt 
ilnre Vtitm itliker, vm hiiitea mA wm voncbreitend« Us dieselben scfaließUeh ancb dn 
wonig aaf daa Velim Obergreifen, jedoch bleibt der antere bintere Teil des .Vehm» etete 
tni von diesen FUten. Wahrend Iftnge der Mediane die Wtndang des donilen Sadtes nur 
wenige Falten anfweist, zeigen die Seitenpsrtien sUUrtcere Faltmigen and Anaeidien |il«nts- 
Mtiger Bildnngen. 

Eine weitere Terindenuig besteht darin, daB die nervOsen Eleniente des Mittel* nnd 
Vordarhins an Starke ganz bedeutend xngenemnen haben nnd im Gegeneatie dam die 

danne Wandung des dorsalen Sadcee nnd der Paraphyse außerordentlich herrortritt. Eine 
VcrstArkung der WAnde beider Organe tritt anscheinend iiiH-rhanpt kaom ein nnd stets 
bleibt ihre Wandung, wenn h u' faltet, dennoch nngeniein dünn. 

Wie (in l'ilii k auf <li«' AliiiiUiunpen ergiebt. hat dii^ I'araphysc im Verlauf der Ent- 
wicklung iliif Kiclitiing pMn<lfrt und sich «nlirAfr nach hinten geneigt, ein \ Organp an welchem 
sich ancli dx- Vciuiii uihI d'\>- Wanduiii.' ih'> ilni.salcn ^a^k^^ ht'tciligt. Henorgenifeii werden 
diese VeriUnii rungrn (Inn ti die weitere Aus-hihlung des (iehiriis, infolge deren die Hemi- 
sphären und die C'oiiM>ra bigvniina einander naher rücken, da» Zwiticbenhirn /u üb«rUgern 
nnd Parapbyse wie dorsalen Sadc zusammenzndradten bestrebt sind. 

Ab Endresultat dieser Einwirkungen linden wir bei jungen Tieren knn nach dem 
Auaseblaplen ans den Ei auf medianen UngascbnHten das in Flg. 11, Tal, XXVI dargeitdito 
Bild. Fanptajse und donaler Sack stellen zwei hAutige raiflig gefaltete IfaKh gedrüdrtie 
Sacke dar, die eng aneinander liegen und mit einer gemeinsamen Oefihnng m die HimhAUe 
nllnden. Hn« weitere Ausg«staltnng erfobren diese Organe, wie aus der Wiedergabe «Ines 
Schnittes durch das Dach des Mittdbirnes von erwachsenem Attigtttar in der Arbeit tnn 
Sorensen L C ensichtlich ist, anscheinend nicht, nur scheint mit zunehmendem Alter eine 
TQlUge Abtrennung der Fanpby^e. die an* li in unseren Stadien »chon angedeutet ist, ein- 
zutreten. Das ganze Organ macht den Eindruck einer Rückbildung. Die Hohe seiner Funktion 
hat es in der Mitte des EmbrvcMialleheiis ciit H ht. lii tiii in diesen Stadien ist der dorsale Sack 
zu einer mächtigen Blase ansfredcltnt, n ii hin Ii mit Blutgcfiktien umgehen, und daher wohl in 
der Lage irgendwelche i unktion< ii in ISc/ieliung auf die Ernährung des «ii iiirnes auszuüben. 

Schon hei Hetraciitnii}? mit nnlliigeii \'ergi"o|jerungeii bemerkt man an den Stadien 
Fig. 4 und ü, Taf. XXVI, drei Ausstülpungen, die nidi sofort dem blick aufdrängen und ihren 
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t'rspninfr aus der liiiitt'ii'n Wniiilniif.' iI't l'ar:i[iliy>c iicliiiien. Mit Kalten .sind nie. ni<ht zu 
vürwwhspln. sie sind vollkoninii ii /vlimii iscli umi in^^son sich auch auf Frontalschnitteii und 
Queiöcliiiiüt'n cikt'niH'ii. Sie trctfii i;i liiT Ditnzahl auf und behalten im allgemeinen die in 
Fig. .'ib, Taf, XXVI, wiedergfgt'bi'iieti Kagebezieliuiigeu zu einander. Über ihr ferneres 
Sdndnal vermag ich niebta zq »igen, sie Bcheinen keine weitere Aiubildnng xn eifa'hrai mmi 
moA verschwunden, ehe die FUteiibildang »vf dem Vdnni zur Ausprägung gelmgt 

Diesdben Verbftltniae wie bei Cneodäm madaga$earitiui$ Grand, finden wir im 
msentltehen aadi bei Oaiman niger Spix, wie aus der Retrudttang der Ffgoren 12 — 15, 
Taf. XXVII, hervergeht. Hier erlMirt jedoeh die Paraplyrw ^e etwM weitergehende AuabUdung. 
Schon behn jangsten mir aar Verfagong stehenden EmbiTo, welcher rnigefittur dem Stadtilm 
Fi?. 6, Taf. XXVI bei Oroeodiltu madaga$earitiiti» entspricht, etwa 3 Wochen naeb Ablage 
des Eies, mit iuistri prfipter Siniderunf.' des Knie- und Klleiilmgenfrolenkes, fflllt die atlrkon 
I'ultun^' der Wandunfr lier Pataiiliyse auf, wftlircnd der dorsale Hack auch hier eine unge- 
faltete gioßf dünnwandige blase darstellt, VerhAltniase die ziemlich lange unverändert 
beibehalten werden. 

Dieser stArkerei» An^'iildniii; dev Our.nns < iits|(rt(lit nd (.'dnie' < - iiei schärferem 
Zusehen bei Cnuiiaii ttnj" m die>eui ."^ladiuiii die Aidage der l'haiuplivse auch hei der He- 
tradituug von aulieu wuhrzunehmen. Sic zeigt Hicli beim konservierten Embryo als helle, 
krebl B r mIge, Yeiliftitnismikßig große scharf nmsdiriebeae Stelle ohne crlMRnhare Herrofl<* 
treibong des Himdaehes. Nach knraer Zeit bQ8t aie an Deutlichkeit ün, and Ist bei wen^ 
alteren Enbrjronen nicht mehr aofimfinden. 

Erat in llteren Stadien mit vADig ausgebildeter ftoBerer Kftrperfonn finden wir den 
ProseB der Faltenbildnng weiter fortgeschritten und numnefar auch die Wandnng dea dormlm 
Sackes in dieselbe einbezogen, «n Vorgang der bei jungen Tieren kurz vor dem AnasöUQpfen 
ttodi atflrkar nagepsgt iat; jedoch bleibt aach bei Caimm niger die hintere Wand dea Velom 
von der Faltenbilduuß frei und die Paraphyse zei^rt sich vom (Sehim nicht yftllig abgeachnflrt, 
sondern auf äerieniicbnitten Iflßt i>ich stets noch die Erüffnong ihrer nasis nach der Him- 
höhle erkennen. Auch hier rtiidet man die pleiche l'mlagernng wie bei Crocodilus madagaa- 
otrienxi», und In i jnncen Tieren kurz vor dem Ausschlüpfen ist sowohl dorsaler Sack wie 
Paraphyse »chnig nach hinten )j:< iieirrt 

Jedenfalls ist aber ilie i alteuhilduafj; besonders im llcreicli der l'arnphyse viel weiter 
ausgebildet als bei CrucwiUuf ni<iti<uj<tscarien8is uiul niiliert sieh einigeniialien einer Plexus- 




bilduiif;. auch in lit'zug auf die Krfiilliinp der Falten mit ffiiistt'ii (Hpilliirt'efftßi'ii. I>er 
üeiiainteindruck ist nicht so scharf ansgepra^ der einer Uitrkl>ildmip. wii' bei Crocodilus 
m€tJ<tgasrarieu$is, und es w?ire wolil nKiplich, (hiti bei i'ciiman ntijrr das Orp;nt ii'ich eine 
weitere Ausbildiinp erfAhrt und beim iT\varh.s<>ni n liiT mIiod bii uiakiosk»i|iisclii'i lit-ti.u htung 
ein liebilde daretelltiii koiiute, wie es R ab 1 - H u c kha r d \. i:Aüv Allujtifur /uclus beschit ibt. 
Leider fehlen mir üehirue erwacitseiier Tiere nu diese Frage in den iiereich der Uater- 



1m Varknf meiner üntflnndmiig Uber dis AiduuigagebOde des ZwiMhenhirndadm 
bei Croeodiliern ergab «ich die NotwendlglMit die Verhaltniaw bei andereii ReptOieii 
am Veirc^eldi berbeiniidien und ich wiUte deia CMent imkricata 8chweigg.t von wddier 
Fonn ich ein rnkbee Material au Ifadagaakar mitgebracbt hatte. 

Die litentor tber die Ziibd der SdiilditiOteB ist eine wenig nmlmgreiciie nnd be^ 
«ebrtiilct aicb neiet auf kane Benwrlmngen. Doreb Babl-Rfickbard' mirde bd (Mone 
mUat Latr. da» voa Stiedn* geliagDete VorlroninH» tSaat Ziibel bei SchiMkrMen fest^ 

geBtellt nnd dieses Or^an spater auch von Herrick,* Sorenaen* ond Rnmphrey* fttr 
verechiedene Schildkröten nachgewiesen. .Iidocli beschranken aicb die genannten Autoren 
meist auf eine kur/>- Schildemng des Befundes bei erwachsenen Tieren und nnr bei 

Huuiphrev findet iiuch die Embrvonalentwicklung einipc Erwrihnnnp. sodaß eine genauere 
UnterKuchung der i'istcn Anlaire und Anf^bildnntr dieses* Oif^am-s iian/ am l'latze s*'hien. 

Die HibhiiiL' iln Zirbel wird duri-li da^. Anftrc^m einer nach ini;iii tri-ncbtef f-n Falte 
im Bereich dos vorderen Teile* des Hirndaehc^ »'ing<l<'il--t. liie. wie sclion liier htjmerkt 
werden soll, sich spflter zum \'elum transversum ausbildet und die (ireiizc /wischcii Vorder- 
hint und Mittelhirn andeutet. Eine weitergehende Diflcrenzicrung des Hirndacli«'s ist noch 
nidit erfolgt, et i^ daher auch noch nicht zur Ausbildung einee Ztnadiaibima gekommen 



> Rabl-RUckbürd, l( Zur Dcutaa« md fatwitUnfi i» CMiiflM d«r KaoduaflMihe: AnUt 
tat Abu. nnd Phjniolog. Anat. Abt. 1882, p. m. 

* Stieds, L. Obar dm Bai des antndca IVarmi^itMU dar SdiUdkrtte: Z. f. win. Spolag^ 

Bd. » 

' Herrick, C. L. Toyognpfcy wd HistaWgy of the Brain 9f Ontaia Rcfttim: Jooni. orOoHpantb» 
Neurology. VoL 3 (189S). 

* Soroasea, A. D. OMapaiatira Btady öf tha Bpipligfais aad BmiT «f the DiaMcphako. IMd. 
Tal. 4 riflH). 

* Hnmpbrey, U. 1). On tbe brain of thc .Snapping Turtle (t^djftim »erfjeuliiiiii. Ibid. Vul. i i tMf4). 
AblMadL d. awakaab. BMwi 0«& Bd. XXm 88 
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nnd d-A'i MtUcUürn nimmt titirli <lif Mitd' dfs Kopfps p'ih. Kinlinonpri dieses Stadiums 
zeigen iiocii kfiiif' S]iiii' ••Iikt Aiiliij.'«» diM' Extremitäten, besitzen fiiM' im allgemeinen ge- 
streckte korjH!r|i;e>talt um! IIi-l" n iiocIi Hai'h auf dem Dotter il-i«:. lU, Inf. XXVII). 

Embnoiieii mir em wenig Alter, mit s<»el>en sicli iiubjtriigenden Kxtrpmitfttenaniagi'ii, 
Insen dagegen .sclmn bei der Ik'traclitung von auljeii mit unbewaffnetem Auge leicht die 
mmmebr erfolgte Anlage von Epiphyse and Paraphyse erkennen. Dieselben zeigen sieb betm 
konservierten Embryo als swd weifle kn^si&nmge sdiarf umscimebene Stellen, die beim 
Anblick von der Seite etwas vorgetrieben ersebdnen (Fig. 17a, T»f. XXVII). 

fin medianer Sagittalscfanitt dnreb dies Stadium crgiebt das in Fig. 17, Taf. XXVII, 
daigeatdlte Bild. Die Anlagen von Epiphyse und Paraphyse stellen sidi als kleine 
bUsebenftrmige Ansstülpnngen der dorsalen Wandung des vorderen Himdaebes dar tind sind 
verhflltnismAfiig weit voneinander getrennt Wahrend die Epphyse von An&ng an adurf 
umschrieben auftritt, mit glatt«n Wandungen ohne Verzweigungen und nsch vorn gerichtet 
ist, zeigt sich die Paraphyse weniger i)e.stimnit abpe.set/t, beaitst ioi *'"'f/''nwitz /nr Kpiphyse 
eine weite Mündung und ein nach rückwärts gericlitetes Lumen und liilit schon jetzt Ati- 
zeicheii t iner I !i\ ertikelbildnng erkennen. Die (iliederung des (iebirns ist zwar in groben 
Zügen .1111:1 liiMUet, erfflhrl jedorli erst von jcti't an ihre weitere Ansgestaltung, denn erst 
mit dem Aufiii'ten der P^]>ip)iyse und i'araphyse sondert sich das Zwischeuiiim schärfer vom 
Mittelhirn und Vordorhirn. 

Nehmen wir nunmehr einen etwas alteren Embryo, etwa 14—20 Tage nadi der 
Eiablage, mit machtig entwickeltem, nach dem Kuri^er zu fast im reebten Winkel nrLingS' 
«ebae des Kftrpers eiogebogmmn Kopf, mit stark hervortretenden Augen nnd erster Anlage 
de« UntaildeferB, bei wekhem iBe Extremititen in Knie und EUenbogengelenk gut gesondert 
aind und die aoagesproehene Puddelform aafWeiaen, so ergeben Schnitte durdi den Kopf vor 
alten Dingen die mächtige EutwicUung des Hittelbfaiis dnrdi Ansbildnng des ScbettelhAdEers, 
der die ^tze der Kopfregion einnimmt. Die gegenseitigen Lageverhiltnisae von I^iiipbjrw 
und Paraphyse haben sich nicht geändert, wohl aber haben die Organe eine weiten Ans- 
bildnng erfahren, indem sie sich in die Lange pestreckt haben. (Fig. 1«. Taf. XXMT). 

Die Epiphyse stellt nunmehr einen gebogenen, lang ausgezogenen Iropfwarts gericlitcten 
Sack dar. der mit einem engen Stiel in das Zwischenhirn mündet. Seine untere Wand legt 
sich dem Dach lirs Zwisclienhinis eng an, nur durch eine dünne Lage von Hindegcwche 
davon pretrt titit. Die I'anqitiyKe hat ihre Divertikel weiter ausgebildet, sodaß dieselben nun 
die torm von Hand;><;huhtingvrn besitzen. 




Tr<it/(lt rii E|ii|ili>M' iiiid I'aiiiplivx' ein gf'gi'in'inniKlfr gfiii hit frs Warlistiini b«'<il/en, 
sind sie lidili jttzt Iw'di'iitt'iid weiter voneinander entfernt als in jüngeren ^fndien. 
Dieses Verhalten beruht auf (ier starken Ansdelinunu des zwisiin n l'iira|ili}se und l'.i)ii>liyse 
gelegenen Teiles des /wisclienhinidaclies, der sich knppelforinig answolbt. Es ist jener Teil, 
der bei ilteren Autoren den Namen Zirbclpolster trftgt, den icb j«docli nacb dem Vurgange 
Ton Uamphrey I.e. ab doxBilen Sack bezeidmen mflcbte, weil er aneb b« CTOoodiliem 
eÜM gua koloaaale AnaUldong erftbrt, wibrend die Anhge der E^ipbyse nnterbkibt, and 
daher bei dieaen di« Bezeiehnuog Zirbelpohter völlig uiumtreffend sein würde. 

Die vordere Wand des doraalen Sacke« biegt aadi timeii und anten tm und vereinigt 
■idi mit der hinteren Wand der Paraplijse so dem als Vdnm tnuutvemim bezeidineten 
GebiMe, wdcbes In diesem Stadium also ans den fast lanillel eng nebeneinander verhuifendra 
Winden von Panphyse und donalem Sack besteht, mit einer dannen Lage von Bindegewebe 
daswischen ohne bis jetxt eine PlexnabiMong aufznweisen. 

Im grofien and ganzen bebilt die Epiphyse in den folgenden Stadien die Gestalt 
einta langgestredtten Sackes mit ghtten ungefiUteten WAnden bei, ohne jemals eine Andeutung 
einer peripheren Afafichnflrnng, die einer Anlage eines Parietalanges entsprechen könnte, 
erkennen n. lassen. Die Paraphyse dagegen erfUirt «ine weitere Ausgestaltung, indem die 
im vorigen Stadium schon angedeuteten Divertikel oder AoMUllpangen am peripheren Ende 
■idi »1 SdiUacben aosxuziehen und der Epiphvse entgegen zu waehsai beginnen. Audi auf 
das Vetum transversum grdft diese Faltenbüdang Ober. (Flg. 19, Taf. XXVU). 

Diese Sdihmchbildong der Fkraphjse geht weiter and weiter and die Parapfajse 
nAhert sidi dadurch der Epiphyse mehr ond mehr, dabei mit ihrer unteren FbUhe der 

Decke des Zwis^'henliirns folgend. Auch das Dach de.s dorsalen Sackes brgiiint sich nnn zu 
falten und wird dies ansrheincn<l hervorgerufen durch das Vordringen bindegewebiger 
mit CapiUaren erfüllter Stellen des Himdacbes. 

Diesnr Prozeß der Faltung ecrncht im Berekli der hinteren Wand des Vdum 

tranRversnni und im vorderen angreii/enden Absdinitt des don-alen Sackes seine höchste 

Ausbildung, gelangt in den unter der E|tipliyse gelegenen Partien aber nur wenig zur Aus- 
prügung Hi sonders in den Seitenteilen des dorsalen Sackes ist die Kaltenbildun^ stark ent- 
wickelt, aber auch hier bleibt dei AiiM lmift unter der Kpiphvse, der dem /.irlM liKilsti r 
illterer Autoren entspricht, in der AushiUlung der Kalten zurück, f'lx'rall in (lu'^eii Kalten 
tiuden wir lockere» itindegewcbc reich mit Itlutgetaik-n und Lapilhireu angefüllt. Frei von 
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der FaltfiihiMiiiii; Moilit nur liii' vnr*ierf \Vaii<liiiifr iIit l'araphvsc, liir fnst vidlitr trlatr vit- 
streicht lunl iiudi s|<;iit i bei iiucb»ter AiubUdung des Orguie« nur scbwacbe Andeutungen 
von soIcIk'm crki'uncii l;ilit. 

Die Gruijeuzuuabme der Epipbyse hiüt mit der Eutwickliuig der l'arapkvse gleichen 
Sdnitt, ne stra^ sich nelir aad mehr in die Linge, ikli dabei den Decb des doraaleii 
Sedces eng anl^nit. Etw» io der lütte des Duhee des donalen Seek« tnlfen eich 
Fiunqriqm and E^pbjee und lagern sidi einander an, oline aber, aneb in apftteren Stadien 
niciit, nähere Beiiebnngen an einander «inngeben (Flg. 21, Taf. XXVIQ. 

Die Epipbyae irird im Verbuf der Entwieklnng TSlüg von ihrer Urapnmgmtelle 
loagdfiet and atellt einen langgeatredten etwas abgemndeten Scldandi dar, olme jedoch 
jemals eine Aosbildong von Falten anfimveisen. Ihre Wandung beritst stets eine bedentend 
grö6erc Starke als die Wandung der Paraphyse oder des dorsalen Sackes und das ganze 
Gebilde wird eingehüllt von einer bindegewebigen Kapsel, die in den bindegewebigen ÜbexSQg 
der Innenfalten des Selu'idels übergebt, der der harten Hirnliaiit entspricht. 

Die Parapbys.' (Liirep^on verliert ihren Zusiimmrnli.Tiip mit der Hirnhohle nicht und 
gebt mit breitem Luint ti in d:iä den Vt titrikels über und zeigt in ihrer liistologiaclicn Be- 
schaflenlicit kciiic N'eix-liirih'niioit von der des Zwi.srlienhirns. 

Der ganze iiauiii /uivclieii l'araphyse. Epiphv.se und Wandung de.-« durs^ilin .Nickes 
ist strotzend ungefüllt mit lockerem Bindegewebe und luit Blutkupillaren, die sieb auch in 
alle Falten der Parapbyse und des dnrsalsin Sadns ynrnnentredran nnd daa gause Geliilde 
plexosartig omwandeln. 

Das Tehun traasrersQm wird, wie sdion erwähnt, in den FrozeS der Faltenbildang 
ndt dnbezogen und verliert dadoreh mehr irad mehr den Charakter einer scharfm Sehelde- 
wand xwiseben Parapbjrse nnd dersalon Sack. 

Nach vom geht die Wandong der noiflijBe in den Piezns chorioidens Uber, der 
reicb mit Blutgefiltai angefiUlt ist nnd sieb weit in die HeadsphUmi hinein «rstrekt Über 
das Zwiscbenhim zieht sich ein mächtiger Blntänoa, der Sinus longitndinalis, dessen Ter^ 
zweignngen in den Baum zwischen Pamphyse und Epiphyse eindringen und Kich schliefllick 



in die vorher besprochenen feinen und feinsten alle Falten nnd Sprossen dea dorsalen Sacfcss 

und der Paraphy.«* au.sfüllenden Kapillaren auflösen 

Durch das Wachstum ih s Mittel- und \ orderbirn8 und den Druck der Hemispbftren 
und der C'or]>ora bigeniina werden /war die einzelnen Teile des Zwischenhirnes und der 
l'araphyse etwas zusauuuengescbobeu und einander gen&bert, jedoch erlul^jt kein völliges 




Zasamtiii'iifirliii'hcii wie bei (l<'ti {'ionxiilicni. .mdi riirki ii «Iii ><• Partien nicht in die Tit'fc 
sondt'rii liclinUeii im Rrolkn und gaii/rn ilir»; Liigcbezicliuiigi ii zur Siliuili-liii-cki' bei, wenn 
sip aiicli infolge der begiiincndeii \ t ikiHn lieiung des S<:hadfl.s bei gleiclizeitiger Veitlickuug 
de» iMriiadeldaches weiter uacb innen vuilugert erscheinen müssen als früher. 

Leider koonte ich die Ausbüdnng des Organe« nur Ihb Inn nach dett AmmiÜSifIhn 
der jungen Tiere verfolgen. Nadi den Beachreibuogen von Berriek 1. c. und anderen 
■elwint eine weitwe Attsbildiiiig in der Weise m erfolgen, daß der Prozeß der FaltenbUdang 
nodi weU«r fortaehreitet, sodaß beim Ervadnenen das Gebilde einen vertilttmindUBig enom 
verzweigten Sack daratelit, der durch «nen gewundenen rfthrenfdrmigen Stiel mit seiner 
Urqwwigastene in Verbindung steht Infolge fortachreitender Faltenbildung wird «neb das 
hmtn das Sades beeinträchtigt und es wird dorcib dwien Bau verstlndlicb, daß Stieda L c. 
das ganze Organ fOr dnen Plexus hielt und die Epipbjse fehlend glaubte. 

Auf die Btamneflgeschicbtliciie Bedeutung des Gebildes will ich nicht eingehen. Was 
jedoch die gegenwi\rtiire ])b.v^ioIogi»clie l-'unktiun anbetrifft, m ergiebt sich vielleicht ein 
Kingerzeig darin. duH man btets den ganzen Uaum des dorsalen Sackes iiiui der l'aniphyse 
mit eiiieni leinen (ierinnsel angefüllt findet, dati alijo der ganze derartig umgewandelte 
Hirnteil mr Kmahrnng des Gehirns in Beziehung tritt und als ein« Art Lympborgau auf- 
zufassen ist. 

Im Anschluß an die auf Taf. XXVI und XXVII wiedergegebenen AbbOdongen von 
tiedianen Sagittabchnitten durdi ganze Köpfe von Crocodilns und CMom, mochte idi mit 
ein paar Worten noch anf ein Gebilde dngdien, weldies swar eigentlidi nicht hierher gebort, 
aber doch, da es aidi stets dem Blidc anfdriogt, nidit mit StiUsehweigen Abeigangen 
weiden dail 

In seiner Monographie Ober die Entwicklung des Opossnm beadirdbt Selenka* 

einen unpaaron Divertikel des Schlundes, den er fiaumentasche nennt. Derselbe erreicht 
beim Enibrj'O von .5 Tagen das .Maximum seiner Entwicklung und besitzt die Gestalt einer 
vera.stclten schlauchförmigen Dnisr. die einpehettet /wischen der lockeren l'dndesubstanz der 
vorderen ."Sattelleline liegt: der .\ii^fiihruntr^gang mündet hart hinter dem i'harvngealsegel in 
den Schlund ein. Was diesem Organ :>eine Uesouderiieit giebt, ist die lieziehuug zum vorderen 
umgebogenen Ende der Chorda. 

' Solenka, B Stutlieii zur EtitwleklaiigigMeUeMe dar liait. Du Oyaoon (Dtit^h^ 

virginiana), WicsbacU-n p. lö» l.'Ml. 
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Nucli Seleiikii fit'ol!.M liir Anhifrc der fiauriicntiisdie M-hr fr(ili, ••iiifii Tap frilhf-r 
Iiis die (icr Hyj>i>[i!tysis Auf lifrarfifr jnnpfn Stiulipn sit'lit man auf iiicdiaiH'ii Liliips- 
!>c'lihitU'.ii. ilatj die I ■;iuiiii :it;t-.(!ii> dii' FiuIhi /uii;2 d<r Chord;! ist. Kr soldiiCit daratis, dalj 
dio (iaunii'iitasch»! iiulith aiuiiiies ist. als das vcrdickh-, lappig vfi/weigte und ausgeliohlte 
Vordfi'ciide der Chorda doi-i»alis. Uieses Gebilde bat nur eine kurze I^xiHteuz und verschwindet 
mit den aedhaten Tage ohne eine Spar sn lünterlMBen. 

In der Literatur bat diese Gaamentawlie eeit jener Zeit InineErwUimiiig gefonden 
mit Ausnahme einer Ideinen Nodz von Bavden* Aber ein MmlidMs Gebilde bei der Ente, 
da* er Pbaryngeal-Sack nennt, das aber niemals die B8he der Ansbildnng nie beim 
Opossum erreicbt, sondern einen Anfachen Sack von nriebelflimiger Gestalt dantellt, der 
sich in die MandboUe ttlFnAt, nnd sicher mit der schon 1877 von Seesset * beschriebenen 
Nebentaache der Hypophyse beim Hflhneben identisch ist 

Auch bei Croc<>>IHus und ChfUme findet sich diese (iaunientasrlie vor, wenn aneh 
mir in gleicli geringer Aosbildung wie bei der Ente; sie scheint ül>crhatipt fär eine gewisse 
EntwickluiiprKstufe eine gunr. allgemeine Hildung zu sein, die vielleicht nur infolge iiiFBr 
li&uhg mir sohwiirlH'n AusjirJiguii? bisluT (ihprsctipn wurde. 

Die (iaunR-iit;i.-;rlie ist stets iiniiiitti'lli;ii hiiitt r der Hy|io|iliysis pelegen. getrennt sind 
beide durcli ein<' zaiileiitonuige Hei vdn agiiiitf, m tiie das voi derc bis /niii Kktcideim gehende 
Knde der ( iiorda dorsali.s hiiuinriigt isieiie Fig. 1. Ta). XXVIl). li_vjH>itl»ysis sowohl wie 
Gaumeulasche »ind in die^iiu .Stadium eiiifucli und /eigen gleidie histologisdie Beschaffenheit 
Die Chorda erfthrt, wie wir ais den Abbildungen eiaeben, nahe ihrer Spitae eine scharfe 
Einknickniig. Das umgebogene Ende, also das inäente craniale Ende der Chorda» dringt 
nnprOni^ich in den Voispning zwisdien Hypophyais and Ganmentasche ein, folgt aber mit 
weiterer AaabUdnng der Uypopbyais der inneren Wandung derselben und vediert seine 
Beaiehnng mr Gaumentasche, die an {Reicher Zöt mehr nnd meiir vetatreidit, addieBlidi gani 
auagesogen wird, and ohne eine ^pur an hinterlassen verschwindet 

Bne VendmMlznng des Oiganea mit dem Stiel der Hypophyais, wie Bawden L c 
für die Ente angiebt, habe ii Ii l ei Cmcodilus madagascariensis und Chdcm mArieata nicht 
beobachten IciMinen, dagegen behalt die Spitze des Chorda ibre Bexiebungen anr Hypophyais 

'Bawden, U. H. Stieake'a ,l>bar>iiKt':il See* in tt« Vmät: imumi «f CompanUva 
lf«m1«nr Toi. S (1898), p. 46-4a 

^ • ifRrl. .\1b< ri Zur FntwIcMHn p gMdliciriw du Vordndaniws: Atdiw t. AaU. and Intr 

wicklon^sgeitiliicbte, Jahrg. lüTi, p. 4ti4. 
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auch in s|iriti'n?n Stadit'ii uimI «andrit mit >\i-r weiteren Austiildiirip nml AMi^suiiir ile- 
Hypopliyseii.siickes von der Itarlieiiliniile mit dem ^ IIh ii In^ du lil an dt n linden der ilirnlidhlc. 

Eine besondere r.edetuiin^' inorht«^ ii-li der < laumentasolie nicht /usrln eilien. iiulto tw 
vielmehr fllr wahrsclicinlicli, dali ihre Eiitstfliunt: durch die Kopfljeu>,'e ht'diiigl ist. Wie 
bekannt bleibt das vordere Ende der Chorda dorsalis von seiner Entstehung her noch eine 
Mitlang mit dem Bethel der Mundbftble in Verbindung und muß beim Einsetien der Kopf- 
benge eine Knickung erfahren. Durch die Kofifbenge wird aber m gleicher Zdt das Epithel 
der MundhObte zoaammengedrackt ond mafi, «m aof dem nunmehr beadirilnkteren Bamn 
Platx zn finden, mitttigeniA eine Falte «ehiagen, die sich an der Stelle des geringsten 
Widerstandes, also dicht hinter dem starren nmgebogenen Ende der Chorda ausprägt. Dies 
ist ja anefa, irie' wir sahen die Qrsj^angliche Lageheziehnng von Chordaapitie and Oanmen* 
tasehe zn einander. In UebevsImtiiBmiing damit steht, daß die Anlage der Gaumentaache 
frflber erfolgt als die der Hy|iophysc, die eine echte Einstülpung Itt -i ih, «rdireml die An- 
lage der tiaumotitasche atif einer i-'attenbildung beruht. Mit der Abluäung der Chorda&pitze 
vom Epitliei der Mumlhi-Iile und Vcrhigerung diM-elhen nach innen und dadurch aufprchohciu-ni 
Spannungxwidcrstand, wird auch die llcdinfrung für die Kntstehiinir der (iannieutastlie liin- 
fallig und dieselbe ver!<treiclit mehr und mehr um schlietiiich ohne eine Spur zu hinterlahseii 
zu verschwinden (Fig. 1—5, TaJ. XWI und i-ig. 12, Hi— 1», Tai. XXVIlj. 
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Crocodilu« madagdscarieiisis ürand. 

Für alle Figiurtn ir>iltiu'i' Uf^pirhnnnei'n 
Ch K Chorda donatw. G — BlutgefiUic und Lakttucn, P — Pttniphysia. 

0. 8. CoaniMum raperior. 0. T. — OMnMhTH^. ' Ptox ^ Pisim. 

D. 8. — DorMler SiM-k - Ziriwipaliter. U = Ilypuphyitiü. Y = Velui traimim. 

R - Rpiphysi« Ktioch — KrHrluiiuiiliiifoti 

dttmüidie Figuren sii llt-ii iiitduiDc tiugittaUchnitb: ki-i 1 1 fucber Vcrgrußcnuijf du*. Ansnabmeu 
iM bcModen vanurkt. 

Flg. 1. Rtnhryi .liT-rkt n;u-li Ei:i!jliii;c. (ilicdtiiHrM'n nt>ili nicht iinKrlrirt. 

Bis Jetzt kein« Au8StQlpuD|; dcü tlirudaclieg iiacbzowi'uen. llypopli^nciitttacbu und Uaiim entasche 
diHtUoli n crimulm. 

Hg. 3. Embryo etwa« nltfr. ZwiHchinhirn l>e);innt »ich auisznprüKcn. An der OrfnM TOfl lOMdhini 

ud YonUgritln faltcnfönnige AiusMUpaiig dm liizndacbM, di« spfttcro Panplqrili. 
FlR. 8». Der gleielw Erabiyo, seitneber SMittalidmMk taeb daa mradadi. Vngr. 40feeh. 

Die Ausstülpung rr<irhL>int ji-il('riM>it« vBltig at^pNduiflrtk 
Fig. 3. Enibr>o etwa 10 Tiigc iiutli Ei:i1'!at'c. riliccimar'Pn «!s Hfrvorw'ßlbnnpen erkennbar. 

Paraphysig weit gcüffnetc lilasi', die acitlich abge&rbnUrt crscbdnt (Pig. 3 a). 
Flg. 4. BnhiTo etwM Utar. Zwiachoddiii adiiifer aaigepclgt Hliitara Wand der Puap^yae aml 

vordere Wund des Zwisrhfnhims hilili n rtic Anlssri <h-> Vclum trurjsvi rsiim 
flg. 4 a. Der gleiche Schnitt. Veluin transversom und benacbbute Teile bu 4öfacbcr Vergrußenuig. 

AoMtlliNiiigeii der Untaren Waail der PaiapIqrelB. 
Flg. 6. Embryi) etva. 21) Ta^t- narh Ei»hlut.'i'. Glit-dinutoi liusciltitolllg. 

Fanphyie etellt eine weit geSffnvte dtlnne Blase dar. 
Flg: Sa. Deraeifca EuIhto seitKdi. Paraphysc jedcrtaita m daer Bhae abgcscboOit 
Flg. 5b. Decidlw Biibiyo. Ilinttre Wand der Pwragiligwe bei 45AMliar VatgtUcmng mit den 3 tAm 

im vorig«n Sfjidiiün ^i.:htbttn•n AusstalpunRvn. 
Fig. 6. Embryo etwa 4 Wuchen nach Eiablage, üliedniaßeu paddeliUnuig. 

Tehm tnmveraam aOrker aiegeUMet. 
Fig. 6 b. Drr eUArho RTnhryo. Frantelaehiütt. Panqilyia weit geOAut ndt Plen* «nd flinea der variier 

erwJüuiten Organe. 

Flg. 7. BmbiTo etwaa lH«r. YelaBi tnammtm «aadaitig In die Htaiikabla btaeliKagend. 

Fi|{. 7 a, Der gleiche Embryo »eitlich. 

Fig. 7 b. Das ^'leicbe Stadium. Froatalsdukitt. Parapbys« mit Plexua, darüber doraaler Saek angeschnitten. 
Fig. 8. Embryo etwa 1*,t Monat nach Blablage. Finger und Zehen strahlen aoagebildet 

Oonmisettra snperior deutlich gesondert. 
Fig. 9 Embryo i-tw.i 2 Mmint»' narh Riablasrc Typische Huffurm der Finper und Zchpn 

Dorsaler Üuck und I'arapbyue zeigen Zeichen der Znaammenachicbong und Faltcnbildung. 
Flg. lOi Snlbqn» etwa i^l* Honat naeh BbiUage. änftaia KtfrperfhiB üihl§ anngablldet. 

Hinti re Wunii di s dorsitlon Sackes nnd die Wnrid der Paiaflfria itaik gefUtal «td von Tvm 

nach hinten zusammengeschobeD darcb die Uimmasten. 
Flg. 11. Snbifa eben aiageadiMpft. PMaplbjnw nnd deraaler Sack eng aannmeiifalblMt nnd 

Unten geneigt. 
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Caütutn lihjcf und Cfivhmv imhricuta. 

Für ktle Figuren t;Ult>K(' ßc/t ii hnunttcn 

Cb — Chord» dor»ali«. U = Blutgefiißc- und Blutlalninen. Knorp. = Knorpel. 

C. • SS Oonninon npailw. G. T, ■*= GanBeii-Tueihe. P « fum/kj^ 

D. 8. ^ DursaltT Sack = S9rb«lpoI«tor H Ujpop^iab Plex ^ Plt'xuK 

B = Upiphyitio- Knocb = Anbcen von Knochen. S = Blataiaai. 

V H T«iliim tn m n mm , 

SintUebe Fiptren steDea, mu nfeht wden betnerirt, nediuw SagitUlfckniUe dv. 

Fig. 19— 1& CIbiimn Vergr. Ufeeh. 

Pig. IS. Badwyo alt UnKofSnileu OlMnuAeii and Soadeniiiir van Knie* Md BUeDlMcnKcUak. Damitr 

S.irV lind Panphyie uusi."'I'rltlr'1 H- iriim ^li-r KaltrnlnVIuiii.' ilcr hinffn-n Wiuid licr Panvithysi.- 
Fig. .IH. Eiubryu mit OliedmafM-u vuu Puddciroriu, jeilocb AmlcutanK von Zi-beiistrahIeD bereits ausg«- 

UMet. Wnd der Pnnphyait itlriwr gefaltet. 
Flg. 14. Embryn mit tj'pischrr lluffurm der FinctT und /phrn und volirtidiiter BrüchuppunK. 

Wand der Parapl^ia aebr stark gefaltet, aucb die obere Wand des doraalen Saeliea baginnt 

■Ich n falt«B. 

Flg. Vi Embryo mit fertif; nus^L-bllditer ImgeNr Rörperforui. KaltongipnMcA weiter ftrtgesrhritton. 
Parapivaia and doraalcv äadc von von nacb UnUn durch die HimnaMcn tnwmwi geaebaben. 

Pig. IG— 22. Chelont imbnnitd. VerVJ. 20fach. 
Fig. 16. Emliryo mit Iristcnfamüger Anlage der QUedmaiten. Orenie swischen Vorderiüm und Zwiaoben- 

birn dordi Falte angadentet. 
Fig. 17. iBhqn» atwaa lltar. Mit bagtauundar Sondaning niin Knie- md BDenbageigelmifc. Panplyiia 

xtvA Rpiphy.si.s nn^plegt, 

Fij{. ITu. Stiniiuisiiclit des gleichen Embryo. Parapbysis und Epiphysis als kuupffüriui}{e Erhebungen durch 

die Sehidaldeeica tob asten rididnr. Vergr. VI*. 
Flg. IX Embryi >'twi> 14 Ta);e Diurh Eiublaßi f Irn ifM n vi>ii P^ul li trorm. Bplpl^ül nnd Fuiflviia 

■trocken sieb in die I>ünge, in ihrem Wach»tum einander entgegen geriolitat. 
F|g, Un. Denelbe Cinliqf«. Hn>opb;ii« 

Flg. 19. Embryo etwn 1 Monat narh EiikbUt^f Extr« initAt^n mit Zi'henslrahlca. Bvschildomng in 
großi-D Zttgen aoagaprigt. Epipbyola achlanchnirmig geatreokt. Faraphjnia seigt Beginn der 
Faltenbildong. 

Flg. SO. WUbts» «t»M titer. Ip]|i9iii atSlItcr gcatmlct. Fteniilvai« «eit«r vamralgt. 

Flg. 21. Embryo kurz vor dem AoasäUiplni. F»1t«nUktang dtr Fwafliiyaia greift «vf tte Wanduog de* 

dorsalen äackes Uber. 

Fig. SS. Mbrjo knn naefa den Anewiilttpfcn. Die gniie Wand der Fnreplqnie «ad dee donalm Snelw 
plexnmrtig «ngwwandeit Bpiphyae von ihrer UrtpnngttcUe loigeeehnBtk 
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Thöst, Mikroskopisebi! .Sluiheii an liivieiii*'» -lo Karabayii Gaus 

Simrotb, I'li<;r t^inigc Aetlicrien aus den KoiigolälltD H T<'xtri;;urcii iiih! 

Simrolh, ZarlUaatai» der portngiM. andwufrik. Naekticliiieckeiifattiui. 2 TexiftKiuen und 
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